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DIE MYELINSCHEIDE 

ÅMyelin ist eine Biomembran 

mit hohem Lipidanteil 

ÅGliazellen 

(Oligodendrozyten im ZNS, 

Schwann-Zellen im PNS) 

ÅIsolierung der Axone  



IONENKANÄLE UND REIZWEITERLEITUNG 

ÅMyelinscheide isoliert Ą schnelle Weiterleitung da geringe 

Leitfähigkeit über die Membran 

ÅAPs nur an Ranvierschen Schnürringen da nur dort Ionenkanäle 

vorhanden sind 

ÅElektro-motorische Kraft und Konzentrationsgefälle sorgen für 

schnellere Depolarisationsausdehnung 

ÅIonenstrom reicht für Schwellenwert aus 

 

                           U=R*I was passiert also wenn R kleiner wird? 

 

Die Spannung wird kleiner was die benötigte 

Zeit für das Erreichen des Schwellenwertes 

erhöht! 



Animation: 

www.klett.de/software/html5/natura_relaunch/tb06an106/tb06an106.html  

http://www.klett.de/software/html5/natura_relaunch/tb06an106/tb06an106.html
http://www.klett.de/software/html5/natura_relaunch/tb06an106/tb06an106.html


DEFINITION MULTIPLE SKLEROSE 

ÅDie Multiple Sklerose ist eine chronisch-entzündliche Erkrankung des 

Marks im zentralen Nervensystem (Gehirn und Rückenmark) und gilt 

als eine der häufigsten neurologischen Erkrankungen.  



KRANKHEITSBILD- ALLGEMEIN 

ÅFrühes Erwachsenenalter (meist 20-40 Jahre) 

ÅFrauen doppelt so häufig betroffen 

ÅEntzündungen im ZNS 

üFunktionsverlust der Nervenzellen 



KRANKHEITSBILD- VERLAUFSFORMEN DER MS 

ÅRRMS: schubförmig 

remittierende MS 

ÅSPMS: sekundär progrediente 

MS 

ÅPPMS: primär progrediente MS 

 



MS-SCHUB-DEFINITION: 

ÅAuftreten bereits bekannter oder neuer Symptome über eine Dauer 

von mind. 24 h, welche sich nach jedem Schub deutlich bessern und 

vorübergehend verschwinden 

ÅDer Abstand zwischen zwei Schüben beträgt min. 30 Tage 



SYMPTOME 
Häufige Frühsymptome: 

-Empfindungsstörungen 

-Sehstörungen  

-Lähmungen an Armen oder Beinen (sogenannte Paresen) 

-Störungen der Zielbewegungen (Ataxie)    

ÅGangstörungen, Kraftlosigkeit, Blasenentleerungsstörungen (Inkontinenz), Sexuelle 

Stºrungen, Darmentleerungsstºrungen, Sprechstºrungen, Depression,é 

ÅIm späteren Verlauf auf fremde Hilfe angewiesen 



DIAGNOSTIK 

ÅBlutuntersuchungen 

ÅLiquordiagnostik 

ÅMRT 



MOLEKULARE URSACHEN VON MS 

Grundlagen: 

ÅMS ist eine Autoimmunreaktion 

ÅUnreife IS Zellen werden mit körpereigenen Molekülen konfrontiert 

ÅAusnahme Zellen hinter Blut-Hirnschranke 

ÅZellen die an körpereigene Bestandteile binden werden zerstört 
 



MOLEKULARE URSACHEN VON MS 

ÅPlaques werden gebildet (T-Zellen/B-Zellen/Antikörper) 

üZerstörung der Myelinscheide 

üVernarbung (oder Remyelinisierung) 

 

 

 


